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      Der Dezember ist mein Lieblingsmonat, Weihnachten mein Lieblingsfest.

      Es sind nur noch ein paar Tage und Rosie und ich dekorieren das Schaufenster der Hochzeitskapelle mit einer Brautszene, die ich heute Morgen beim Aufwachen im Kopf hatte.

      Tante Willa würde es gefallen.

      Hoffentlich ist ihr Geist noch da und freut sich über meine Idee. Genauso wichtig ist, dass sie, wenn das der Fall ist, auch damit zufrieden ist, wie ich ihr Eventplanungsgeschäft führe.

      Aus den Stereolautsprechern, die mein Freund Brax für den vorderen Bereich aufgestellt hat, ertönt Bing Crosby. Vor langer Zeit hat meine Tante ihr wunderschönes viktorianisches Haus in ein Büro umgewandelt und die Räume auf beiden Seiten der großen Tür geöffnet, um eine große Fläche zu schaffen. Auf jeder Seite befindet sich ein riesiger Erker, in dem das Angebot des Unternehmens durch Auslagen für Hochzeiten und andere feierliche Anlässe präsentiert wird.

      Die drei Katzen - Arthur, Lancelot und Tabitha - sitzen am Kamin, wo sich der Geruch von Holzrauch mit dem frischen Duft der Tanne vermischt. Tabitha kämmt ihr marmeladenfarbenes Fell; Arthur und Lancelot beobachten sie mit schläfrig geschlossenen Augen. Rosie hat einen gewürzten Cidre gebraut, dessen Zimt und Nelken Erinnerungen an die Feiertage wachrufen, die ich hier mit meiner geliebten Tante verbracht habe.

      Der kleinere künstliche Baum in ihrem Fenster ist in Silber und Blau gehalten, und wir haben eine verschneite Szene mit glitzernden Eiszapfen und Schneeflockenornamenten inszeniert. Die moderne Braut in dieser Szene trägt ein Kleid aus meiner Kollektion, die im neuen Jahr auf den Markt kommt, zusammen mit einem der Kunstpelz-Tücher meiner Tante, das an weißen Nerz erinnert. Der Prototyp ist ein Lieblingsstück von mir, und ich ringe immer noch mit dem offiziellen Namen für ihn.

      "Das Madison?" Ich probiere es aus. "Es braucht einen modernen Namen."

      Rosie lehnt sich zurück und betrachtet es. Sie trägt einen elfenbeinfarbenen Pullover, dessen Kragen mit kleinen Glöckchen besetzt ist. Jede Bewegung erzeugt ein Schlittengeräusch. Ihr dichtes, dunkles Haar hat sie zu einem Pferdeschwanz mit einer festlichen Schleife gebändigt. "Wie wäre es mit The Emery? Der steht auf meiner Liste der modernen Babynamen."

      "Klingt irgendwie wie ein Nagelstudio." Meine Tante benutzte ständig Schmirgelbretter. In ihrem antiken Schreibtisch gibt es einen Vorrat, den ich noch nicht wegwerfen kann. "Möchte ich wissen, warum du diese Liste hast?"

      Sie schenkt ihm ein verschmitztes Lächeln. "Ich träume nur ein bisschen."

      Rosie und ihr Mann haben einen fünfjährigen Jungen. Das Kind hält sie auf Trab, und es ist das erste Mal, dass sie erwähnt, dass sie ein weiteres Kind haben möchte. "Ich sehe dich schon mit einer Miniatur-Rosie zu deinen Füßen herumlaufen", scherze ich.

      Ihr Lachen ist leise und wehmütig. "Ich habe mir immer ein Mädchen gewünscht. Vielleicht eines Tages."

      In dem dazugehörigen Fenster habe ich Lichterketten in einer Vintage-Szene aufgehängt. Mit der Hilfe meines Freundes Logan habe ich die Standuhr in diesen großen Raum gebracht und die Zeiger auf Mitternacht gestellt. Der Schornstein und der Kamin sind aus Pappe, aber das sieht man nicht an den Details, die Brax und ich darauf gemalt haben.

      Arthur schlängelt sich zum Fenster und reibt seinen schlaksigen grauen Körper an meinem Bein. Rosie und ich haben eine gemütliche Szene mit Strümpfen geschaffen, die von dem falschen, aber sehr echt aussehenden Mantel hängen. Riesige Geschenke sind in glänzende Folie eingewickelt, und alles ist weiß mit goldenen Verzierungen.

      Die zukünftige Braut sitzt inmitten der Geschenke unter dem Baum, die Schaufensterpuppe ist so lebensecht, dass ich fast das Gefühl habe, ich könnte mit ihr sprechen. Sie starrt in eine blaue Samtschachtel mit einem riesigen Diamantring darin, ihr gut aussehender Verlobter an ihrer Seite. Sie trägt ein altes Spitzenkleid, das ich in einem Schrank im Obergeschoss gefunden habe. Meine Mutter behauptet, dass es einst von meiner Ururgroßmutter getragen wurde.

      Arthur hüpft auf ihren Schoß und bringt die falsche Ringschachtel zum Wackeln. "Nein, nein", sage ich und nehme ihn vorsichtig weg. Vorsichtig untersuche ich das Kleid auf Kratzspuren und bin erleichtert, dass ich keine sehe.

      Rosie rückt das Tuch zurecht. "Wie wär's, wenn wir es The Bellamy nennen?"

      Nachdem ich mich wehmütig angepasst und mich gefragt habe, wie es wohl wäre, an Weihnachten einen Heiratsantrag zu bekommen, drehe ich mich um und betrachte das Kleid in Rosies Schaufenster. "Bellamy ... hmm." Ich spiele den Namen in meinem Kopf herum. "Schick, mit einem gewissen Charme der alten Welt. Das gefällt mir."

      "Bel oder kurz Bella", sagt Rosie und streicht mit ihren Fingern über die Stola. "Das ist französisch und bedeutet schöne Freundin."

      "Hübsch. Ich werde Brax und Rhys fragen, was sie denken."

      Die Partner sind unsere Anlaufstelle für alles, was mit Mode und Wirtschaft zu tun hat. Sie heftet eine Brosche mit einem Weihnachtsstern an den weißen Kunstpelz. "Gute Idee."

      Die äußere Veranda und das Geländer sind mit immergrünen Girlanden, funkelnden Lichtern und glänzenden Bändern geschmückt, die zwischen den Tannenzapfen gebunden sind. Weihnachtssterne schmücken die Stufen zur breiten Veranda und wir haben passende Girlanden um die Außenseiten der Fenster gewickelt. "Tante Willa würde sich darüber freuen."

      Von ihrem Platz am Fenster aus nickt Rosie. "Sie wäre sehr stolz, wenn sie hier wäre. Du hast das Haus toll hingekriegt."

      Die Entscheidung, in die Fußstapfen meiner Tante zu treten und ihr Geschäft zu übernehmen, war keine leichte Entscheidung. Nach Hause nach Thornhollow zu ziehen? Noch schwieriger.

      Ich kann nicht glauben, dass sie nicht mehr da ist, selbst nach all den Wochen seit Halloween, als ich ein hässliches Geheimnis hinter ihrem Tod aufdeckte. Seitdem bin ich jedoch von Atlanta hierher gezogen, und zum ersten Mal seit vielen Jahren freue ich mich auf Weihnachten. So sehr habe ich mich seit meiner Kindheit nicht mehr auf die Feiertage gefreut.

      Als ich in einer Kiste nach weiteren Lichtern krame, steckt Lancelot seine Nase hinein, als wolle er helfen. Arthur hat sich an den Baum im Fenster herangeschlichen, und ich scheuche ihn weg, als ich sehe, dass er den Baumschmuck begutachtet. Meine Vorstellungskraft braucht keine Hilfe, um sich auszumalen, wie er die ganze Szenerie umstürzt und mich um meine gute Laune bringt.

      "Logan-Alarm", sagt Rosie, und ihr kleiner Chihuahua Fern beginnt zu bellen.

      Auf der anderen Straßenseite kommt ein großer Mann mit weizenblondem Haar und der Statur eines Läufers in Sicht. Hinter ihm läuft Moxley, sein Bassett-Hund, der mit seinen langen Ohren über den Bürgersteig schleift.

      Mein Herz klopft wie wild und mein Puls hält den Takt von Bings Serenade.

      Logan Cross ist der einzige Anwalt von Thornhollow, und er ist ein guter Anwalt. Obwohl es an diesem Wintertag in Georgia kaum unter fünfzig Grad hat, lassen seine Wolljacke und sein karierter Schal auf kühlere Temperaturen schließen.

      Ich kann mich nur dreimal in meinem Leben daran erinnern, dass es zu Weihnachten geschneit hat, aber wieder einmal hat meine Fantasie die Oberhand. Wie perfekt wäre es, über den Weihnachtsmarkt in der Innenstadt zu schlendern, mit Schnee auf dem Boden und meinen behandschuhten Fingern, die mit seinen verschlungen sind?

      "Was soll ich wegen der Miete machen?" Rosie unterbricht meine Tagträumerei und wirft eine Handvoll Lametta auf ihren Baum. "Wir sind spät dran. Schon wieder."

      Ich zwinge meine Aufmerksamkeit von Logan weg und schüttle die Lichterkette in meiner Hand aus. "Was? Ich dachte, wir bezahlen ihn wie immer am Monatsersten."

      Auf Rosies Ermahnung hin hört Fern auf zu bellen, und ihre kleinen Pfoten tragen sie zu einem weichen Hundebett in der Nähe. Sie wühlt unter der Decke herum und versteckt ihren Kopf. "Penn hat den zweiten Teil ihrer Rechnung immer noch nicht bezahlt, und die Balldekoration hat unser kleines Polster aufgezehrt."

      Mein Magen spannt sich leicht an. Logan gehört technisch gesehen das Haus. Bevor sie starb, brauchte meine Tante Geld, um Muster meiner Hochzeitskleidentwürfe anfertigen zu lassen, ohne dass ich davon wusste. Sie hat ihre gesamten Ersparnisse aufgebraucht und das Haus an ihn verkauft, um das Geld aufzubringen.

      Ich habe vor, es zurückzukaufen, aber bis dahin ist er unser Vermieter.

      Und offensichtlich sind wir pleite.

      Bevor er die Straße überquert, hält ihn ein Nachbar an, um zu plaudern, und ich atme erleichtert auf. Penny Calhoun-Reed ist im Großen und Ganzen ein kleines Problem, aber trotzdem. Wir müssen bezahlt werden. "Penns Mann hat immer noch keinen Job gefunden?"

      Rosie macht das Lametta fertig. "Nein, und wir werden unser Geld vom Ball erst sehen, wenn die Einnahmen aus den Eintrittskarten zusammengerechnet sind und wir einen Scheck bekommen."

      Der Mistelzweigball ist jedes Jahr zu Weihnachten eine der größten Veranstaltungen in Thornhollow. Die Handelskammer ist dafür verantwortlich, und als ich in das Leben meiner Tante eintrat, tat ich das Gleiche in ihren Schuhen als Präsident der Gruppe.

      Das ist alles noch neu für mich, und ich notiere mir, dass wir nächstes Jahr zumindest eine Teilanzahlung für die Dekoration verlangen sollten.

      Ich habe Rosie die Verantwortung für die Details übertragen, damit ich mit Logan teilnehmen und mich amüsieren kann. Sie hat großartige Arbeit geleistet, und der Ball wird größer und besser als je zuvor. Wir sammeln Geld, um eine örtliche Rettungsorganisation für kleine Hunde zu unterstützen, eine Wohltätigkeitsorganisation, die Rosie sehr am Herzen liegt. Sie hat all ihren Einfallsreichtum eingesetzt, um den Ball zu etwas ganz Besonderem zu machen.

      "Wie viel haben wir?" frage ich und fürchte mich vor ihrer Antwort. Wie soll ich jemals das Haus zurückfordern, wenn ich nicht einmal die Miete zahlen kann?

      "Dreihundertzwölf Dollar auf dem Sparkonto und fast hundert Dollar in der Portokasse."

      Es fehlen uns 100 Dollar.

      Ich kaue auf meiner Unterlippe und wünsche mir, dass die Verkäufe meiner Brautkleidkollektion schon jetzt eintreffen, aber da Gloria und ihre Firma, die die Kleider näht, erst im Januar mit der Auftragsannahme beginnen können, kann ich erst dann voll durchstarten. Mein Debüt ist für März geplant; ich bin aufgeregt und extrem nervös.

      Ich brauche Zeit. Das zusätzliche Einkommen wird komplett in den Kauf des Hauses investiert.

      Auf der anderen Straßenseite lächelt Logan den Mann an, mit dem er sich gerade unterhält. Er ist so gut aussehend, so perfekt in all den Dingen, auf die es ankommt. Sogar das Zucken seines Mundes und sein Nicken ziehen mich in den Bann. Die beiden lachen gemeinsam, und der Mann tätschelt Moxleys Kopf. Eine Frau mit einem Kinderwagen geht vorbei und winkt.

      Es liegt Weihnachtsstimmung in der Luft.

      Genauso wie ein Geist der vergangenen Weihnacht.

      Mir dreht sich der Magen um, wenn ich daran denke, was ich vor dem Ball noch tun muss. Ich muss nicht nur mit Penn sprechen, die Miete aufbringen und Rosie einen Bonus geben, sondern auch ein schreckliches Geheimnis vor dem Mann bewahren, den ich liebe.

      Es ist fast zwei Monate her, dass seine Mutter mich beauftragt hat, ihn vor einer unsichtbaren, aber tödlichen Bedrohung zu schützen, die in der Ballnacht zuschlagen wird, wenn ich sie nicht aufhalte.

      Das Problem ist nur, dass ich keine Ahnung habe, wie.

      Außerdem bin ich ein furchtbarer Lügner, und ich habe dieses Geheimnis schon viel zu lange umschifft.

      Logan und der Mann schütteln sich die Hände, ihr Gespräch ist beendet.

      Ich drehe mich mal in die eine, mal in die andere Richtung, während meine Tagträume von Weihnachten in sich zusammenfallen. Kein Wunder, dass Logan sich in den letzten Wochen so seltsam verhalten hat. Ich dachte, es läge daran, dass er mein Weihnachtsgeschenk geheim hält. In Wirklichkeit überlegt er wahrscheinlich, wie er mich nach der Miete fragen kann.

      Ich muss fliehen, und zwar schnell, bevor er und Moxley hierher rasen. Ich werde keinen weiteren Tag verstreichen lassen, ohne ihn zu bezahlen.

      Rosie rückt die Hand ihrer Schaufensterpuppe zurecht. "Du könntest ein paar Samstagabende in der Thorny Toad spielen. Deine Tante hat sich dort immer etwas dazuverdient."

      Jetzt krampft sich mein Magen aus einem ganz anderen Grund zusammen. Mena, das Medium", war die Geisterflüsterin im Thorny Toad und setzte ihre übersinnlichen Fähigkeiten regelmäßig ein, um den Leuten zu helfen. Ich habe ihre Gabe, obwohl sie mir mehr Mühe macht, als sie wert ist. "Nur über meine Leiche", murmele ich.

      Aber der Gedanke lässt ein paar Gehirnzellen aufleuchten und bringt mich auf eine Idee. Oben in einer alten Truhe befindet sich ein schwarzes Buch, in dem meine Tante die Listen ihrer Kunden und das Geld, das sie ihnen in Rechnung stellte, aufbewahrte. Sie bot ihre Dienste nicht umsonst an, egal ob es darum ging, ein Haus von unerwünschten Geistern zu befreien oder werdende Eltern zu beraten, ob sie einen Jungen oder ein Mädchen bekommen würden.

      Helen Cross beauftragte mich mit einem Auftrag ohne Zahlungsversprechen und ohne Anzahlung. Ein Auftrag mit schlimmen Folgen, wenn ich keine Lösung finde.

      Vielleicht ist es an der Zeit, das zu ändern.

      Ich werfe die Lichterketten wahllos auf den Baum und trete aus dem Fenster. "Ich habe einen Nebenjob, an dem ich arbeite. Mal sehen, ob ich einen Vorschuss bekommen kann."

      Ich flüchte, Arthur und Lancelot springen aus dem Weg, als Tabitha vorbeischlendert und mich fast zu Fall bringt. Sie verschwindet in Richtung der Küche.

      Ich nehme meinen Wollmantel von einem Haken neben der Tür und streiche mit der Hand über die frischen Stechpalmen- und Tannenzweige, die die Tür schmücken, und die Idee wird immer konkreter. Durch das Fenster sehe ich, wie Logan das Tor durchstößt, wobei der daran hängende Kranz mitwippt. Er wartet geduldig darauf, dass der Hund zu ihm kommt.

      Es ist mir äußerst unangenehm, Logan den Fluch vorzuenthalten, aber ich habe es seiner Mutter geschworen, um ihn nicht zu beunruhigen. "Ich komme zurück, sobald ich kann. Sag ihm, ich mache Besorgungen."

      Rosie stemmt eine Hand in ihre Hüfte. "Meinst du nicht, du solltest ehrlich zu ihm sein? Er wird verstehen, dass wir zu wenig Geld haben. Es ist nur vorübergehend."

      Meine Beziehung zu Logan ist kompliziert, und ich fühle mich unwohl, wenn ich nur an ihn als meinen Freund denke. Ich weiß nicht, ob ich ihm von unseren finanziellen Problemen erzählen soll oder nicht, ganz ehrlich. Natürlich würde er es verstehen, oder? Und doch hat mein Vater mir beigebracht, dass Geld die Dinge zwischen Menschen auf seltsame Weise verändert.

      Da seine Familie zu den reichsten der Stadt gehört, möchte ich auf keinen Fall, dass Logan oder irgendjemand anders meint, ich könne meine Angelegenheiten nicht allein regeln und würde ihn nur ausnutzen, um Geld zu verdienen. Ich will nicht, dass sich die Dinge zwischen uns ändern - unsere Beziehung ist noch zu neu und zerbrechlich.

      Vier Tage - mehr Zeit habe ich nicht, um herauszufinden, wie ich ihn vor dem Fluch seiner Familie retten kann. Die Miete zu bezahlen und den Mistelzweigball zu veranstalten, sollte meine geringste Sorge sein.

      Tante Willa, ich könnte jetzt etwas von deinen übersinnlichen Fähigkeiten gebrauchen.

      Als ob sie plötzlich an meiner Seite wäre, höre ich ihre Stimme telepathisch. "Lauf!"

      Oder vielleicht ist das auch nur mein innerer Überlebensinstinkt. Als ich die Küche betrete, zucke ich zusammen, als Tabitha mich von der Theke aus anbrüllt. Sie betatscht die Karaffe.

      "Ich bin nicht dein Diener." Böse Katze, sie bettelt immer um Futter und scheint in letzter Zeit eine Vorliebe für Kaffee zu haben.

      Tabitha gründete die Stadt in den 1700er Jahren mit meinem Großvater, der mehrfach mit ihr verwandt ist. Sie ist so herrisch wie meine eigene Mutter. Aber ohne sie hätte ich den Mord an Tante Willa nicht aufgeklärt und den Mörder davon abgehalten, noch mehr Schaden anzurichten.

      Am Fuß des Schranks setzen sich Artus und Lancelot und beobachten uns, als hofften sie, dass auch sie etwas von diesem Geschäft haben.

      Ich winke sie ab. "Hol dir deinen eigenen Kaffee, Oma, und lauf bitte nicht nackt herum, wenn du dich verwandelst und Rosie und Fern zu Tode erschreckst."

      Meine Vorfahrin führt nicht nur ihr siebtes oder achtes Leben als Katze, sie kann sich auch in menschliche Gestalt verwandeln, wenn sie will.

      Lancelots graue Augenbrauen heben sich, und ich schwöre, Arthur grinst. Wo wir gerade von bösen Katzen sprechen...

      Es scheint ihnen zu gefallen, sie nackt zu sehen, und ich merke mir, dass ich sie von nun an aus dem Bad aussperren werde, wenn ich dusche. Ich kneife ihnen die Augen zu. "Ihr zwei benehmt euch."

      Gerade als ich mich hinausschleichen will, höre ich die Glocke über der Eingangstür bimmeln und Logans tiefe Stimme begrüßt Rosie. Leise schlüpfe ich durch die Fliegengittertür und gehe in den Garten.

      Wer hätte gedacht, dass ich jemals vor dem attraktivsten und erfolgreichsten Mann in Thornhollow weglaufen würde?

      Aber es wird Zeit, dass ich mich mit seiner Mama unterhalte.

      So oder so, ich brauche ihre Hilfe, um den Fluch zu brechen, der ihren Sohn verfolgt und jagt.
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      Auf dem Weg zum berühmten Cross-Weinberg ist die Fahrt durch die Innenstadt ein fröhlicher Anblick, unabhängig von meiner momentanen Situation. Ich liebe es, all die Weihnachtsdekorationen zu sehen, mit denen meine Nachbarn ihre Geschäfte für den Spaziergang ausstatten, und lache über Schneemänner, die sich eine Schneeballschlacht liefern, und den Weihnachtsmann, der in einem Schornstein im Wohngebiet steckt.

      Das trübe Sonnenlicht kämpft gegen tief hängende Wolken an, und ich schalte einen Radiosender ein, der vierundzwanzig Stunden lang Weihnachtslieder spielt. Ich komme an verschiedenen Schildern am Straßenrand vorbei, die für die Lichterwanderung werben, zusammen mit der üblichen Werbung für die Weinkellerei.

      Die Saison dürfte für das Geschäft der Familie Cross von Vorteil sein, denn es ist mir gelungen, mit einem anderen lokalen Unternehmen, das hochwertige Pralinen herstellt, zu verhandeln, und die beiden haben eine Partnerschaft mit Geschenkkörben geschlossen. Ich besorge Mama einen mit einer Kombination aus dem preisgekrönten Merlot des Weinguts und den in Brandy eingelegten Schokoladen-Schildkröten des Süßwarenherstellers.

      Wenn ich die Stadtgrenze verlasse, liegen die Häuser weiter auseinander und ich komme an Pferdeweiden und Scheunen vorbei. Auch hier ist die Weihnachtszeit in vollem Gange. Weiße Lattenzäune sind mit Girlanden und Kränzen geschmückt. Auf den offenen Rasenflächen fällt der Blick auf prächtige Dekorationen. Die Bauernhäuser haben Lichter in allen Fenstern, und auch die Pferde auf den Weiden tragen zum Ambiente bei.

      Laut Logans Mutter sind viele Details im Laufe der Zeit verloren gegangen, aber das Wichtigste ist geblieben. Vor zweihundert Jahren war eine Hexe hinter ihrer Familie her, und ihre Ururgroßmutter wehrte sich. Es gelang ihr, sie zu töten und den Geist der Frau in das Medaillon zu verfluchen, das ich jetzt besitze.

      Leider wird der Zauber bald ablaufen. Wenn das geschieht, wird dieser Geist Logan verfolgen.

      Allein der Gedanke daran lässt meine Nackenhaare hochgehen. Ich werde alles tun, was nötig ist, um ihn und seine Familie zu schützen, ich wünschte nur, ich hätte mehr Zeit. Bis jetzt habe ich noch keinen einzigen Weg gefunden, es zu verhindern.

      "Persephone?" rufe ich zu meinem Schutzengel. "Ich brauche Hilfe."

      Grillen. Ich flehe sie seit Halloween an, sich zu zeigen und das zu tun, was sie tun soll - mich zu führen. Wozu ist ein Geistführer gut, wenn er nicht da ist, wenn man Hilfe braucht?

      Ich summe vor mich hin, als ich die Fahrt in die Hügel antrete. Ich komme an uralten Bäumen vorbei, bevor sich der Blick auf Reihen von Weinstöcken öffnet, die jetzt ruhen. Nebel liegt in der Luft und bahnt sich seinen Weg durch die verschiedenen Hektar. Es überrascht mich nicht, dass das gesamte Gelände und das Haus mit teurem und stilvollem Weihnachtsschmuck geschmückt sind. Hier stecken keine lustigen Weihnachtsmänner.

      Ich parke auf dem Parkplatz in der Nähe des Ladens, wo die Weinverkostungen und Sonderveranstaltungen stattfinden. In der Ferne ist die alte Speakeasy-Scheune zu sehen, und um die Wetterfahne auf der Spitze schwebt der Nebel.

      Die erste Hochzeit, die ich nach meiner Rückkehr in die Stadt durchführte, war eine beeindruckende Angelegenheit, selbst für mich. Wegen eines wütenden Geistes, der die geplante Zeremonie im Country Club ruinierte, mussten Rosie und ich sie hier in der Scheune abhalten.

      Apropos Geister... selbst aus dieser Entfernung sehe und spüre ich einige in der Nähe des Gebäudes. Die nachklingenden Erinnerungen und Zeitschleifen überlagern die Gegenwart wie ein alter Schwarz-Weiß-Film.

      Ich nehme meinen Mut zusammen und mache mich auf den Weg zur umlaufenden Veranda. Die alte Eichentür ist mit einem üppigen, frischen Kranz aus Fichten und roten Beeren geschmückt. Mistelzweige sind kunstvoll darin arrangiert, und daneben steht ein passender Topfbaum, der mit Lichtern und Samtbändern geschmückt ist.

      Winston, der Butler, antwortet auf mein Klopfen und begleitet mich in den großen Eingangsbereich, wo er mir anbietet, meinen Mantel zu nehmen. "Sind Sie bereit für die Feiertage, Miss Ava?"

      Es ist mir unangenehm, wenn Leute auf mich warten, aber bei den beiden Malen, die ich mit Logan hier war, hat sich Winston unwohl gefühlt, als ich ihn nicht gelassen habe. Ich nehme die Halskette aus der Tasche und gebe ihm die Jacke. "Ja, das bin ich. Und du? Kannst du Zeit mit deiner Familie verbringen?"

      Ein festlicher Mistelzweig mit einer roten Schleife ziert seine Weste. "Mein Urlaub beginnt am Freitag. In der Nacht fahre ich nach Ohio."

      "Dann wünsche ich Ihnen schöne Feiertage." Ich bedanke mich ausgiebig und er wünscht mir frohe Weihnachten, während er mich in die Stube führt.

      Der Raum ist kühl, im Kamin brennt kein Feuer, aber in der Ecke steht ein frischer Baum, geschmückt mit Samtbändern und teurem Schmuck. Er ist wunderschön und verströmt einen angenehmen Duft, aber es fehlt ihm an persönlicher Note, und ich frage mich, ob Helen jemanden beauftragt hat, ihn zu schmücken.

      Mama hängt noch heute die schrecklichen Pappfiguren auf, die ich in der Grundschule gebastelt habe. Dazwischen hängt sie alte Kugeln auf, die von Generation zu Generation weitergegeben wurden. Die Familie Cross hat eine lange Geschichte, wie die Reihen gerahmter Ahnenfotos beweisen, die eine ganze Wand im Erdgeschoss säumen, aber dieser Stammbaum hat keine Verbindung zur Vergangenheit.

      Vielleicht bewahren sie ein persönliches Exemplar in der weniger formellen Höhle auf.

      Es vergehen fast zehn Minuten, bis Helen Caldwell Cross eintritt, ihre Absätze klappern auf dem Holzfußboden. Sie trägt Perlen und ein klassisches rotes Kleid, ihr platinfarbenes Haar ist gelockt und hochgesteckt.

      Sie macht deutlich, dass sie keinen Besuch erwartet hat, obwohl sie ihr Sonntagskleid anhat.

      "Ich entschuldige mich dafür, dass ich unangemeldet auftauche", sage ich, während sie mir einen Stuhl zuweist. "Ich dachte, Sie möchten vielleicht ein Update zu meiner Forschung."

      "Haben Sie sich um das Problem gekümmert?"

      Helen ist immer direkt, und das ist normalerweise ein Charakterzug, den ich bewundere. Heute jedoch wäre es schön, wenn die Frau etwas Gefühl zeigen würde.  "Leider nein. Ich befinde mich in einer Sackgasse."

      Ihre Lippen werden schmal. Sie schreitet zum hinteren Fenster und blickt auf ihr Grundstück hinaus. Kiefernzweige und Mistelzweige säumen den Sims. Sanfte Hügel umrahmen ihr Profil.

      Die Hände verschränkt, dreht sie sich um und wirft mir einen weiteren harten, ungeduldigen Blick zu. "Streng dich mehr an. Uns läuft die Zeit davon."

      Als ob ich das nicht wüsste? "Ich habe tonnenweise Bücher studiert, stundenlang Artikel im Internet durchforstet, mit Freunden an der Pazifikküste gesprochen, die Experten für solche Dinge sind, und nun ja..." Ich hebe meine Hände in einer Ich-weiß-nicht-Geste. "Selbst die wissen nicht, was sie tun sollen."

      Ich halte die Halskette hoch, das Medaillon fängt das Licht einer nahe gelegenen Lampe ein. "Ich habe sogar versucht, den Geist zu erreichen, aber er hat nicht reagiert."

      Wie ein Magnet zieht ihr Blick sie an, um sich dann wieder zu entfernen. "Du musst mehr tun. Sie wird ihm die Seele aussaugen, wenn du es nicht tust!"

      "Klingt furchtbar, aber wie genau kann sie das tun?"

      Helen stützt eine Hand auf den Rahmen, der Kiefer ist fest. "Das ist Ihr Fachgebiet, nicht meines. Ich weiß nur, was man mir gesagt hat."

      Ich lasse die Halskette sinken und bewege sie in meiner Handfl
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